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Politisches Tagesbild
Unter der Leitung englischer Juristen nimmt der Pro

zeß Arabi eine Wendung welche in den maßgebenden
Kreisen der türkischen Hauptstadt mißliebig empfunden wird
Die Beschlagnahme der Korrespondenz des egyptifchen Re
bellenführers hat zur Entdeckung wichtiger Briefschaften ge
führt von denen sich die Vertheidiger Arabi s ein für ihre
Zwecke ersprießliches Material zu versprechen scheinen da
sie die Uebersetzung derselben und die Zitirung mehrerer
Entlastungszeugen aus Konstantinopel beantragt haben Ein
wichtiger Brief rührt von einem Flügeladjutanten des Sul
tans her und soll wenigstens behauptet dies das Reuter
sche Telegraphenbüreau auf Befehl des Sultans geschrieben
worden sein Diese Dokumente sollen fast alle Größen des
Islams kompromittiren Die Dokumente waren sorgfältig
versteckt Der Agent des Sultans Kadri Bey hat dem
Minister des Innern Riaz Pascha einen Besuch abge
stattet es geht das Gerücht der Sultan verlange daß der
Prozeß gegen Arabi niedergeschlagen werde Unter solchen
Umständen könnte der Khedive gewiß nichts Besseres thun
als wenn er die Amnestie welche er zu erlassen soeben im
Begriff steht auch auf Arabi ausdehnte Vorläufig indessen
bewilligt das Amnestiedekret welches gestern von dem Khe
dive unterzeichnet werden sollte nur für alle Offiziere von
Hauptmannsrang und darunter eine partielle Amnestie
Ausgenommen sind diejenigen die an aufrührerischen Kund
gebungen theilnahmen oder bis zur Ergebung Arabi s an
die Engländer im Heere Arabi s blieben oder sich seit dem

12 Juli d I in das Heer einreihen ließen Mit einiger
Bestimmtheit darf man annehmen daß die Veröffentlichung
der Korrespondenz ArabiS der Pforte sehr unangenehm sein
würde und leicht die Ursache zu ernsten Komplikationen
zwischen England und der Türkei werden könnte In Kon
stantinopel wird man darum kein Mittel versäumen um
den Prozeß Arabi ein für allemal aus der Welt zu bringen
Die englische Regierung hat der eghptischen Regierung einen
neuen Vorschlag bezüglich der Zusammensetzung der inter
nationalen Schadenersatz Kommisston unterbreitet dem
zufolge Frankreich und England wie auch die übrigen Groß
mächte je einen Vertreter zu derselben ernennen sollen Auch
die Vereinigten Staaten und Griechenland sollen je einen Ver
treter senden während die kleineren Staaten eine Kollektiv

vertretung erhielten Nur Eghpten allein solle 2 Vertreter
stellen und zwar den Präsidenten und den Vicepräsidenten
der Kommission

Die Eröffnung der österreichisch ungarischen Dele
gationen hat am 25 d M in Pest stattgefunden Die
Reichsrathsdelegation wählte einstimmig Smolka zu ihrem
Präsidenten Das gemeinsame Budget pro 1883 weist eine
Gefammtausgabe von 117 910 768 Fl auf wovon 102 800 921
Fl auf das ordentliche und 8774 621 Fl auf das außer
ordentliche Kriegsbudget entfallen Nach Abzug der Bedeckung
und des Ueberschusses der Zollgefälle verbleibt ein Gesammt
ersorderniß von 99 991763 Fl Das außerordentliche Er
forderniß für das Okkupationsheer über den Friedensetat
beträgt 8988000 Fl

Das Auftreten der Anarchisten und Revolutionärs in
Frankreich wird immer zügelloser und wilder Neue Dy
namit Explosionen werden aus Lyon gemeldet Bei einer
öffentlichen Volksversammlung durch die revolutionäre Fö
deration des Südostens organisirt erbot sich unter andern
ein Redner den Präsidenten der Republik sowie den anwe
senden Polizeikommissar zu tödten Diese maßlos wilden
Ausbrüche der revolutionären Leidenschaften fangen übrigens
allmählich an auch solche republikanische Blätter die bisher
in einer gewissen sarkastischen oder scherzhaften Weise jene
Ereignisse besprochen haben zu erschrecken und man billigt
somit allgemein den Beschluß des Ministerraths jene Redner
aus Lyon gerichtlich zu verfolgen Der Justizminister hat
bei dem Kassationshofe beantragt die Untersuchung in der
Angelegenheit von Montcean les mines an einen anderen
Gerichtshof zu verweisen Gambetta wird nicht müde
seine Rückkehr zur Gewalt unter der Hand vorzubereiten
In Chalon sur Saone fand dieser Tage ein Kongreß statt
der angeblich die Versöhnung der republikanischen Parteien
in Wahrheit aber die Agitation für Gambetta zum Zwecke
hatte Wie aus Kreisen der Gambettisten verlautet werden
ähnliche Kongresse auch in anderen Departements organisirt
die voraussichtlich in gleicher Weise das Listenskrutinium ans
die Tagesordnung setzen werden

Die Eröffnung der enqlischen Parlamentssesston
hat Dienstag ohne besondere Ceremonie in geschäftsmäßig
nüchterner Weise stattgefunden In beiden Häusern begann
die Opposition alsbald angriffsweise gegen die Geschäfts
führung des Ministeriums vorzugehen Hier wie dort bil
dete das Angriffsobjekt die egyptische Politik der Regierung
Nachdem die vom Ministertisch gefallenen Aeußerungen es
als feststehend erscheinen ließen daß dem Parlament so
bald noch keine amtlichen Aufschlüsse über die Absichten
Englands mit Egypten ertheilt werden dürften trugen die
Wortführer der Opposition plötzlich ein heftiges Verlangen
nach offiziellen Informationen zur Schau Jedenfalls hat
die Eröffnung des gouveruementalen Feldzuges im Unter
hause unter günstigen Auspizien stattgefunden indem Glad

stone s Antrag betreffend die Priorität für die Reform der
Geschäftsordnung mit 98 gegen 47 Stimmen zur Annahme
gelangte John Duun der hervorragendste unter den
Häuptlingen von Znlnland protestirt in der Times
gegen die Reaktivirnng des Königs Cetewayo und fürchtet
daß Cetewayo s Wiedereinsetzung das Signal zu erneutem
Blutvergießen sein wird

Die politische Krise in Spanien ist vorläufig zum
Stillstande gekommen Marschall Serrano und seine Ver
bündeten von der dynastischen Linken haben beschlossen
das Geheimniß ihres Programms bis zur Eröffnung der
Kortes Ende November oder Anfangs Dezember auf das
strengste zu wahren Sie wollen der Idee einer Reorgani
sirung des dynastischen Liberalismus Zeit lassen sich bei
den unschlüssigen Demokraten und den liberalen Elementen
der gegenwärtigen Majorität kräftiger zu entwickeln

Wie man aus Petersburg meldet schreiten die Arbei
ten der russisch chinesischen Grenzregulirungs Kommission
nur langsam vorwärts Bis jetzt ist es erst gelungen die
Grenzlinie auf der Strecke zwischen dem Flusse Deneß und
dem Engpässe von Naronipolje in definitiver Weise zu be
stimmen Die Ursache der Verzögerung liegt in dem Wider
streben einiger Nomadenstämme gegen die russische Herr
schaft

In Griechenland bereitet man sich ebenfalls auf den
Zusammentritt der Kammer vor Herr Trikupis wird auf
die glücklich gelöste Grenzfrage mit Befriedigung hinweisen
können Doch soll man in Athen wegen mehrerer im In
nern schwebender Dinge nicht ohne Sorge sein und sich auf
lebhafte parlamentarische Kämpfe gefaßt machen zumal die
Haltung der Abgeordneten aus den neuen Provinzen wie
sich schon in der letzten Session und dem früheren Ministe
rium gegenüber gezeigt hat unberechenbar ist

Die aus Belgrad vorliegenden Nachrichten stimmen
fast sämmtlich darin überein daß das Attentat aus König
Milan keinen politischen Hintergrund habe Es fehlt zwar
nicht an Stimmen welche die Thäterin als ein Werkzeug
der radikalen Opposition bezeichnen in deren Diensten sie
in jüngster Zeit häufige Reisen in das Innere des Landes
unternommen hätte diese Gerüchte entbehren indeß der
Begründung und die Behörden sind eher zu der Annahme
geneigt daß man es mit einer Geisteskranken zu thun habe
Die Radikalen weisen entschieden jeden Zusammenhang mit
dem Attentat zurück Von ihrem Führer Ristics wird ins
besondere hervorgehoben daß er ein persönlicher Feind von
Markovics dem erschossenen Gatten der Thäterin gewesen
Der Revolver dessen sich die Wittwe Markovic bei Ver
übung des Attentats bediente ist von ungewöhnlichem Kali
ber und trägt eine Inschrift in russischer Sprache Mitt
woch Nacht sind drei der Mitschuld an dem Attentate
Verdächtige von Semlin wohin sie geflohen waren nach
Belgrad gebracht worden

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerste dt

Fortsetzung

Mutter in des Himmels Namen
Keine Scene wenn ich bitten darf Wie ich höre

hast Du am gestrigen Abend in Gesellschaft dieser Mamsell
Dalberg die Bank gesprengt Das ist nun ein sehr glück
liches Ereigniß aber ich beklage es insofern als Dein Name
stets in Verbindung mit jenem Mädchen genannt wird
Wie lange treibst Du Dich mit derselben hier schon
herum

Des Barons Seelenzustand war plötzlich ein solcher
geworden daß er der Sprache völlig beraubt war Sie
schien auch eine Antwort nicht erwartet zu haben denn sie
suhr gleich darauf fort

Man sagt hier Du seiest der Verlobte dieses Mäd
chens Die Mutter sei auch hier Wenn dem so ist so
sage mir das ich werde dann augenblicklich von hier ab
reisen denn ich möchte nicht auch noch in Beziehung mit
dem Geschöpfe gebracht werden

Noch immer rang der Baron vergebens nach dem ge
eigneten Wort

Du bist also wirklich mit ihr versprochen
Nein stieß jetzt Finkenberg kurz und rauh heraus
Nicht das beruhigt mich Gegen so eine kleine

Amourette habe ich weniger dazu ist sie hübsch genug
Sie ist hübsch aber ordinär

Frau Mutter sprach der Baron kühl und schnei
dend Ich muß es Ihnen ja wohl überlassen meine
Handlungen nach Ihren Anschauungen zu kritisiren aber
die Ehre unseres Hauses zu wahren das Frau Baro
nin ist meine Sache

Ganz gut erwiderte sie kühl Die Hauptsache ist
daß ich also das Verhältniß zu dem Mädchen auf seinen
wirklichen Werth zurückführen kann und ich hier der Scham
überhoben bin die künftige Schwiegermutter eines Bürger
mädchens spielen zu müssen Dann liegt mir auch daran
zu wissen wie hoch sich der gestrige Gewinn belaufen hat
Es ist dies ein sehr günstiger Zufall der meine Werbung

bei dem Grafen Clären nicht unbedeutend unterstützen wird
Wie hoch beläuft sich Dein augenblickliches Vermögen
Bei meiner letzten Anwesenheit in Birken habe ich meine
Absicht nur angedeutet aber die Zuvorkommenheit mit der
mich der Graf behandelte läßt mich jedenfalls hoffen

Sie haben Ihre Hirngefpinnste noch nicht aufgegeben
Nun dann sagen Sie dem Grafen Clären daß mein Ver
mögen augenblicklich auf Null reducirt ist Weiter können
Sie auch dem Grasen mittheilen daß ich nur mit einer
Dame in nähere Verbindung treten möchte und diese sei
nicht die Comtesse Clären die ich übrigens hoch achte

Mon visu Ich glaube gar der unsinnige Mensch
wird den ganzen Gewinn seiner Dulciuea in den Schoß
schütten

Der Baron richtete sich hoch auf
Frau Baronin Ihre Anschauungen werden nie die

meinigen werden Ich gebe es daher auf mich Ihnen ver
ständlich zu machen Doch beklage ich es aufrichtig daß
unsere Wege sich so weit trennen um dem Gedanken Raum
geben zu können daß eine Vereinigung je möglich sein werde

Leben Sie wohl Mutter sagte er dann weich indem
er schnell das Zimmer verließ

Die Ueberraschung von Dalbergs Damen war keine
geringe als er seine Mittheilungen gemacht hatte Nur
zu gut war ihnen noch das Betragen dieser Dame in Wei
densee gegenwärtig und wenn der Baron auch die Unter
haltung nur so weit wiedergab als dieselbe für seine Zu
Hörerinnen taugte so fiel es ihnen doch nicht schwer die
selbe weiter zu ergänzen

Ihre kühnste Phantasie sollte indessen doch nicht völlig
ausreichen sich ein Bild von dem Seelenzustande dieser
Frau zu machen die mit ihren Vorurtheilen und feudalen
Anschauungen so völlig verwachsen war

Als einige Tage später das Bezirksblatt gebracht
wurde das hier fast von jedem gelesen wurde und neben
Auszügen aus größeren Zeitungen Badenotizen und kleine
Bemerkungen über allerlei Vorkommnisse brachte warf es
Louise der es zuerst in die Hände kam mit einem Schrei
von sich als habe sie sich an dem Blatte die Finger ver
brannt Sie bot das Bild einer halb Ohnmächtigen und

war unfähig die nothwendige Aufklärung zu geben Stumm
deutete sie nur auf eine mit gesperrten Lettern gedruckte
Stelle die der Baron sogleich überflog

Dem Vernehmen nach ist die junge Person die in
den letzten Tagen stets in Begleitung des Barons Fin
kenberg gesehen wurde nicht dessen Verlobte wie irr
thümlich angenommen wurde sondern eine Person von
ziemlich obscurer Herkunft Wie verlautet wird der
Herr Baron binnen Kurzem eine Verbindung mit einem
angesehenen Grafenhause eingehen Das ungewöhnliche
Glück das die Person in Begleitung des Barons hier
am Spieltische hatte hatte unter der Badegesellschaft
nicht geringes Aufsehen gemacht

Dem Leser wirbelte es im Kopfe Er knirschte mit
den Zähnen und stürmte fort nach dem Hotel denn er er
rieth die Schreiberin aber sie war bereits abgereist
Die beiden zurückgebliebenen Frauen starrten einander sprach
los an und als der Baron wieder zurückkam erhitzt auf
geregt und wild als er sich in den rücksichtslosesten Aus
drücken über das Betragen seiner Mutter erging da endlich
kam erst wieder Leben in die erstarrten Herzen Zugleich
lief ein Telegramm Dalbergs ein das sie in kurzen bün
digen Worten nach Hause rief

Es ist gut so unser Aufenthalt hier ist nun doch zur
Unmöglichkeit geworden sagte Frau Dalberg O Ihre
Mutter rächt sich furchtbar Herr Baron

Daß unser stilles Glück hier so gestört werden mußte
klagte Louise

Ich bin rathlos knirschte der Baron Ich w iß
nicht wie ich Sie gegen diese Frau schützen soll Es ist
nur gut daß ich sie nicht mehr anwesend traf ich glaube
ich hätte ein Verbrechen begangen

Trübe und niedergedrückt trat man die Rückfahrt an
Die glückliche frohe Stimmung war gewichen und als man
endlich an der Endstation den harrenden Wagen Dalbergs
bestieg da drängten sich allen neue Sorgen auf Nicht die
frohe Zuversicht Heimkehrender war es es war die Befürch
tung daß man vor neuen peinlichen Szenen stehe

Mit einem Seufzer fuhren sie in den Hof ein und
hielten endlich vor dem Haufe Nur der Diener kam den
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Berlin 25 Oktober Wie man der Nat Ztg

m ittheilt ist von ärztlicher Seile dem Kaiser für die näch
sten Tage einige Schonung angerathen worden indessen scll
es der Entschluß des Kaisers sem falls kein Hinderniß von
Bedeutung eintritt an dem ausgestellten Reiseprogramm
festzuhalten und Donnerstag Mittag die Fahrt nach Lud
wigsiust anzutreten Die Prooinzial Korrespondenz kon
stattn daß das Unwohlsein des Kaisers vollständig wieder
beseitigt ist

Professor Alt Hofs welcher bekanntlich zum Nach
folger des verstorbenen Geh Rath Göppert als Dezernent
über die Universitäten in das Kultusministerium berufen
worden ist hat sein Amt bereits angetreten Von der Ab
sicht für alle preußischen Universitäten je einen Kurator zu
bestellen ist man wie die Magdeb Zrg hört zurückge
kommen

Die Nat Ztg theilt mit daß den Rächen des
Ministeriums der geistlichen Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten vielleicht auch anderen Personen hektogra
phirte Karlen zugegangen sind inhaltlich deren der Ministe
rialdirektor Greiss denunzirr wird bei der Wahl einem
fortschrittlichen Kandidaten seine Stimme gegeben zu haben

Diese Denunziation ist emer öffentlichen Erklärung des
Herrn Greifs zufolge falsch

In der am 24 Oktober abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths wurden die Vorlagen betreffend die
Erthnlung von Prädikaten über den Ausfall der Apotheker
gehilstnprüsung und betreffend die allgemeine Rechnung
über den Lanoeshaushalt von Elsaß Lothringen für 1878/79
sowie die Anträge Badens wegen Ermächtigung der Zoll
abfertigungsstelle am Bahnhofe Basel zur Abfertigung von
Zucker und wegen Ectheilung von Freipässen für Muster
waareu den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung über
wiesen

Nächsten Sonnabend wird die Subkommission
für den Reichstags bau wieder zusammentreten Außer
der Prüfung des seiner Vollendung sich nähernden Entwurfs
wird ihr die Feststellung der im Etat auszuwerfenden Bau
gelder oblieger

Im M nisterium für die Landwirrhschaft ist man
bereits seit längerer Zeit damit beschäftigt eine Novelle zum
Fischereigesetze auszuarbeiten Es soll wie die Nat
Ztg hört das Gesetz namentlich dahin abgeändert werden
daß den Eigenthümlichkeiten der einzelnen Provinzen in höhe

rem Maße Rechnung getragen werden soll
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat zwecks

einer möglichst vollständigen Statistik der Waaren
Ein und Ausfuhr angeordnet daß vom 1 Januar 1883
an alle auf den Staats und unter Staatsverwaltung stehen
den Eisenbahnen beförderen Waaren zur Anschreibung zu
bringen seien Gleichzeitig ist den Privatbahndirektoren an
heimgegeben woiden sich diesen statistischen Erhebungen an
zuschließen

Da die preußische Regierung zu einer organischen
Reform der direkten Steuern wie bestätigt wird
zunächst mit der Aufhebung der vier untersten Klassensteuer
stufen endlich den Anfang zu machen beabsichtigt so wird
naturgemäß der irrauonelle Steuererlaß der letzten Jahre
nicht wieder im Etat erscheinen Damit werden die Mittel
für die geplante Maßregel gewonnen Die weitgehenden
Zwecke der Verwendungsgesetze Ueberweisung an Kommunen
Schulgeldübernahme Veamtendotation sollen einstweilen zu
rückgestellt werden

Die Kreuzzeitung antwortet der Nordd Allg
Zeitung auf ihren letzten Artikel in Angelegenheit der Un
terstützimg nationalliberaler Kandidaten sie möge
die Versuche die Mittelpartei durch eine Hinterthür wieder
hereinzubringen lieber der Post überlassen Zu der An
sicht dieser letzteren in der Mahnung der N A Z sei

Zurückkehrenden entgegen nicht Dalberg wie er sonst zu
thun pflegte wenn die Gattin auch nur von einer kurzen
Spaziersahrt heimkehrte

Mit klopfendem Herzen stiegen sie die Stufen hinauf
und betraten das Zimmer wo Dalberg auf und ab spa
zierte Das Sammctkappchen das die Kundigen als Ba
rometer kannten lag auf dem Tische ein Zeichen daß in
des alten Herrn Kopfe ziemlich hohe Temperatur herrschen
mußte Gattin und Tochter eilten ihm entgegen aber
er schob sie ohne ein Wort des Willkommens zurück und
sah wie ein zürnender Jupiter aus den Baron

Sie kehren ja wohl wie ein Krösus zu ück nun
bin ich ja wohl überflüssig und das alte Leben kann ja
wohl von vorn ansaugen grollte er Zunächst möchte
ich mir doch Aufklärungen über diese Notiz hier erbitten

Er reichte seiner Frau das Blatt einer größeren Zei
tung die in der ganzen Provinz gelesen wurde und hier
im Hause die tägliche Lektüre bildete

Die Dame überflog die angedeutete Stelle dann san
ken ihr die Arme matt am Körper herab und sie selbst
unfähig sich noch aufrecht zu erhalten in einen Sessel

Nicht wahr sagte ihr Gatte frostig recht hübsch
und erbaulich Nun lies Du Du ja ich weiß nicht
wie ich Dich nennen soll fuhr er fort indem er das
Blatt seiner Tochter reichte

Nein rief Frau Dalberg indem sie aufsprang und
das Blatt an sich riß Sie soll s nicht lesen jetzt nicht
lesen es wäre ihr Tod

Was schadet das Sie ist ja so wie so moralisch
todt Lass sie lies nur Mädchen sagte er lonlos

Mit einem Griff hatte der Baron das Blatt in der
Hand und trat damit an das Fenster Beim Lesen dessel
ben war alle Farbe aus seinem Gesichte gewichen dann
ballte er es zusammen und warf es auf den Fußboden

O nein sagte Dalberg mit entsetzlicher Ruhe ver
derben Sie mir doch so interessante Dokumente nicht so
etwas hebt man für alle Zeiten auf Er bückte sich
und indem er die Zeitung aufnahm glättete er sie wieder
sorgsam Ich kann s freilich schon auswendig so oft habe
ich s gelesen

die in der Staatsregierung vorherrschende Gesammtrichtung
zu Worte gekommen bemerkt die Kreuzztg sie wisse daß
die Gesammtrichtung der Regierung in der bisherigen in
voller Uebereinstimmung mit der Politik des Fürsten Bis
marck geübten Aktion der Konservativen zum Ausdrnck ge
kommen sei Die Informationen der Kreuzztg aus der
Regierung waren in neuester Zeit nicht immer genau Viel
leicht weiß die Norddeutsche auch hierüber etwas Anderes
Heute erklärt sich übrigens auch der Reichsbote gegen die
von der N A Ztg empfohlene Taktik

Der von der Handelskammer für Mühl
hausen Worbis und Heiligenstavt erstattete Jahres
bericht fällt folgendes Gesammturtheil Der Geschäfts
gang war im Jahre 1881 im Allgemeinen nur wenig be
friedigend Der Absatz fast aller Fabrikate im Jnlande
war recht schleppend und wenig Nutzen bringend Einen
Ersatz hierfür durch verstärkte Aussendungen nach dem Aus
lande zu finden war unter dem herrschenden Zollsystem um
so weniger zu ermöglichen als die uns benachbarten Länder
durch Repressivmaßregeln den Eingang in ihre Gebiete zu
erschweren wußten Die seit Einführung unserer Zollreform
gekündigten Handelsverträge mit den wichtigsten Nachbar
ländern bedürfen dringend der endgiltigen Erneuerung aus
längere Zeit hinaus Das Provisorium in dem wir uns
seitdem befinden hat bisher nur dazu gedient verstärkte
Maßnahmen gegen den deutschen Export zu erzwingen in
Oesterreich Italien und Rußland ist dies bereits geschehen
und wird aller Wahrscheinlichkeit nach weitere Nachahmung
finden Das Geschäft nach überseeischen Ländern bewegte
sich in ziemlich normalen Bahnen doch sind die Preise
solcher Artikel zu deren Herstellung Halbfabrikate aus dem
Auslande bezogen werden müssen und bei deren Vertrieb
die Konkurrenz anderer Industriestaaten zu berücksichtigen ist
anss Aeußerste gedrückt Die Specialberichte der Industrie
bestätigen dies Urtheil vollkommen Besonders die dort
bedeutende Textilindustrie sowie die Nähmaschinenfabrikalion
hat unter der Zollgesetzgebung gelitten Gegen die projek
tirte und von der Streichgarnspinnerei empfohlene Erhöhung
der Garnzölle werden zahlreiche Stimmen laut auch tritt
die Wollwaarenindustrie für die Herabsetzung des Westzolls
lebhaft ein Bei verschiedenen Branchen wird konftatirt
daß die von den Schutzzöllen erwartete Wirkung nicht ein
getreten ist

Es bestätigt sich daß die Sachverständigen Kom
mission der Straßburger Tabaksmanufaktur mit
der Erklärung daß ihr die Wahrheit verheimlicht worden
sei ihre Demission eingereicht hat Der Stalthalter hat
den Angestellten der Manufaktur in einer Audienz wegen
des Fortbestehens derselben beruhigende Zusicherungen gegeben

Die Stadtgemeinde Tilsit wird ihre Petition
um Beibehaltung der dortigen Simultanschule wieder
holen

Sr Maj Schiff Zieten 4 Geschütze Komman
dant Korv, Kapitän Barar don ist am 25 d in Gibraltar
eingetroffen

Hagen in Westfalen 21 Oktober Hier hat wie
bereits bemerkt die Wahlbegeisterung zu einem bedauerns
werthen Krawall geführt Als hier am Abende des
Wahltages das Wahlergebniß wonach die Wahl Eugen
Richter s gesichert erschien bekannt wurde sammelten sich
Volksmassen auf dem Markte welche auf Eugen Richter
Hochrufe ausbrachten Die Polizei forderte zum Aus
einandergehen auf und da die Leute nicht sogleich Folge
leisteten machten die Polizisten von ihrer Waffe Gebrauch
verwundeten und verhafteten eine Anzahl Arbeiter

Hannover den 25 Oktober Telegr Senator
Halten hoff der Kandidat der welsischen Partei ist
heute mil 14 Stimmen zum Senator gewählt worden
Der Kandidat deS Magistrats Schatzrath Hugenberg er
hielt 12 Stimmen

Gestern Abend wurde die hiesige Spielbank durch
einen Baron Finkenberg gesprengt der sich mit einer
jungen Dame sehr eifrig am Spiel betheiligte Nach
wechselndem Glück gelang es ihm die Bank zu sprengen
die nun für den heutigen Abend geschlossen werden mußte
Nach näheren Ermittelungen soll das junge Mädchen
eine gewisse Louise Dalberg sein wahrscheinlich eine
jener dunklen Existenzen wie sie in den Bädern überall
auftauchen und eine Plage der Gesellschaft sind

Dann lachte er grell auf Eine Plage der Gesell
schaft sind Meine Tochter eine Plage der Gesellschaft

Er schien gar nicht zu bemerken daß seine Gattin
und der Baron um dieselbe beschäftigt waren die bleich
und gebrochen in des Barons Armen lag Jetzt erst fiel
ihm die Bewegung aus und er betrachtete die Szene mit
verkrenzten Armen

Ah schön schön höhnte er Wie auf dem Thea
ter wie auf der Bühne Das könnte wirklich Effekt machen
Ist wohl sehr eifrig einstudirt diese Szene Nur schade
daß Ihr nur einen einzigen Zuschauer habt der die Schau
spielerei zu würdigen weiß

Dalberg rief seine Gattin in Heller Verzweiflung
die Stirn der Tochter netzend was ist denn nur aus Dir
geworden

Aus mir Frage doch was aus Euch geworden ist
Was haben denn die Beiden dort getrieben Arg muß
es doch gewesen sein daß es in der Well ausgerufen wird

Louise war unterdessen auf das Sopha gebettet und
der Hilfe ihrer Mutter allein überlassen Der Baron
richtete sich auf und zog ein Portefeuille aus der Tasche
das er Dalberg überreichte

Wollen Sie das annehmen sagte er scharf und
frostig

Ah höhnte Dalberg Sie sind ja sehr gütig Also
mir wollen Sie dies am Spieltisch zusammengeraffte Geld
schenken Ich danke für Ihren Kram sagte er bitter
auflachend Gott sei Dank daß ich selbst so viel besitze
und erspielter Gelder nicht bedarf

Das Geld gehört Ihnen denn die Einsätze sind von
Ihrem Gelde genommen sagte Finkenberg kurz

Vcreinstag der landeskirchlichen evangelischen
Bereinigung

Berlin 25 Oktober Um 8 Uhr vereinigten sich
die Mitglieder und Gäste des Vereinstages zu einem Fest
mahl im großen Saal des Architektenhauses bei welchem
es an zahlreichen und anregenden Tischreden nicht fehlte
deren erste vom Geh Rath Aegidi gehalten dem Kaiser
dem Hort der evangelischen Kirche Deutschlands galt Be
sondere Freude erregte die Verlesung eines schriftlichen
Grußes der vom Präsidenten Hermann dem früheren
Präsidenten des Evangelischen OberkirchenrathS eingegangen
war Derselbe wurde sofort durch einen telegraphischen
Dank erwidert

Die heutige zweite Versammlung wurde wie
die Magd Ztg meldet durch den Gesang Herz und
Herz vereint zusammen durch Gebet und Ansprache des
Kons Ralh Dr Krummacher eröffnet

Das Hauptthema des heutigen Tages bildete die
Frage Welchen Antheil haben die Gcmeindeorgane
neben und mit der freien Liebesthätigleit an der
Bekämpfung der Nothstände der heutigen Gesell
schaft über welches ttonsistorialrath Kretschmar aus
Königsberg das Referat übernommen hatte Nachdem der
Redner ein ergreifendes Bild der sittlichen und socialen
Nothstände unserer Zeit entworfen und den inneren Zu
sammenhang in welchem dieselbe mit der Entchristlichung
des Volkes stehe hervorgehoben hatte betonte er wie nur
das Christenthum mit seinen das Volksleben erneuernden
Kräften Abhülfe zu schaffen vermöge Den Vortritt im
Kampf wider jene Nothstände freilich hat die freie Liebes
thätigkeil die zuerst auf dem Plan erschienen ist und dies
Vorrecht darf ihr nicht geschmälert werden Ihre bisherige
Unabhängigkeit ist auch die fernere Bedingung ihres Ge
deihens aber sie muß sich ihrer Pflichten gegenüber den
gottgeordneten Gemeinschaften bewußt bleiben Anderseits
muß aber auch die evangelische Kirche die Werke der suchen
den und rettenden Liebe zu der ihrigen machen wenn sie
den zunehmenden Nothständen entgegen arbeiten will Die
Erneuerung des Amtes der Diakonie reicht dazu nicht aus
Auch die Aeltesten und Gemeindevertreter als Verttauens
männer der Gemeinde müssen in diese Arbeit mit eintreten
Den Antheil derselben an den unter den Begriff der
inneren Mission fallenden Liebeswerken behandelt Redner
unter den vierfachen Gesichtspunkten der Kenntnißnahme
des Rathes des Gebens und des Helfens als Mitarbeiter
Schließlich faßte derselbe die leitenden Gedanken seines
Referates in verschiedene Thesen zusammen

Nach Schluß der Diskussion erllärte die Versammlung
ihre Zustimmung zu den Thesen des Referenten mit einer
geringen v n Sup Förster Halle in Anregung gebrachten
redaktionellen Aenderung

Demnächst gelangte folgender von Direktor v Bam
berg und Genossen eingebrachter Antrag zur Ver
handlung

Die Versammlung spricht den Wunsch aus daß es
den fortgesetzten Bemühungen der Vorstände und Organe
der landeskuchlichen Vereinigung gelingen möchte den Grund
sätzen und Bestrebungen derselben in allen Theilen der
deutschen evangelischen Kirche mehr und mehr treue An
hänger zu gewinnen und sür einstige Lösung der in H 13
der preußischen General Synodalordnung angedeuteten
nationalen Aufgabe gute Kräfte zu sammeln und mit dem
rechten Geiste zu erfüllen

H 19 der General eynodalordnnng bezieht sich auf
eine nähere Verbindung der preußischen mit anderen deutschen
Landeskirchen Auf den Vorschlag des Hospredigers
R 0 gge wird dieser Antrag den Vorständen der evangeli
schen Vereinigung überwiesen mit dem Anheimstellen den
dem Bamberg schen Antrage zu Grunde liegenden Gedanken
zum Gegenstande der Verhandlung des nächsten Vereins

So Ich konnte mir s auch ohne Ihre Versicherung
denken Diesem Menschen gab ich Kredit Ja ja
Mein Freund Hake hat Recht ich kann ihm seines Vertrauens
wegen keinen Vorwurf mehr machen Habe ich doch die
selbe Dummheit begangen

Der Baron wandte sich zur Frau des Hauses Gnä
dige Frau ich bin es müde mich wie einen Schulbuben
behandeln zu lassen Sie kennen die Veranlassung durch
die wir in den Besitz des Geldes gelangten und ich bitte
Sie deshalb dies Ihrem Herrn Gemahl mitzutheilen wenn
Sie einmal dazu Gelegenheit haben sollten Gegen starre
Grundsätze will ich nicht weiter kämpfen weil ich keine Ge
duld dazu habe und dies leicht zu weiteren Extremen füh
ren könnte Rechtschaffenheit und starre Grundsätze können
auch Fehler werden und aufhören Tugenden zu sein

Herr wollen Sie mich etwa verhöhnen grollte
Dalberg indem sein Aussehen daS eines Tigers bot der
sich zum Sprunge bereit macht

Ich will nichts sagte der Baron kühl Nur die
Disposition über diese Gelder möchte ich kennen

Behalten Sie den Bettel und nehmen Sie die da
dazu schrie Dalberg jetzt Für mich ist sie doch ver
loren

Gut ich nehme Ihr Geschenk an sagte Finkenberg
frostig Ich frage nur noch wann Sie mir Wuskau zu
rückgeben wollen denn ich besitze jetzt so viel daß ich es
für den doppelten Preis zurückkaufen kann ES drängt
mich die künftige Baronin Finkenberg meine Braut sobald
als möglich aus diesem Hause hinwegsühren zu können

Diese Worte wirkten wie ein Sturzbad auf den er
regten Mann Er starrte den Baron fast blödsinnig an
und hatte keine Antwort auf dessen ruhige Frage Da
fuhr Frau Dalberg auf und streckte abwehrend ihm die
Hände entgegen

Tödten Sie mich nicht Herr Baron rief sie
Nicht im Sturm dieser Leidenschaften erringen Sie sie die

sich selbst von Ihnen abwenden würde wenn sie bei Besin
nung wäre Warten Sie ab bis sich diese wilden Wellen
wieder beruhigt haben die ja die Zeit auch wieder glätten
wird O mein Gott mein Gott Forts folgt



tages zu machen zumal im künftigen Jahre die 400jährige
Gedächtnißfeier des Geburtstages Luther s bevorsteht

Schließlich ist noch über Ort und Zeit des nächsten
Vereinstages zu berathen Dr Aegidi hat in dieser Be
ziehung folgenden Antrag gestellt

Der vierte Vereinstag der landeskirchlichen evangeli
schen Vereinigung ohne den Entscheidungen künftiger Ver
einstage vorzugreifen erachtet für wünfchenswerth daß ein
Jahr um das andere die Vereinigung in Berlin tage ein
Jahr um das andere wie bisher freie Wahl den Ver
sammlungsort bestimme

Der Antrag wird nach kurzer Berathung angenommen
ebenso ein Zusatzantrag des Hofpredigers Rogge daß als
Zeit der Versammlung in der Regel die erste Hälfte des
Oktober gewählt werde Die Bestimmung des Ortes des
nächstjährigen Vereinstages wird dem Vorstande des evan
gelischen Vereins der Provinz Sachsen anheim gestellt wo
bei außer den anderen Lutherstädten auch Eisenach als
ein in s Auge zu fassender Ort genannt wird namentlich
in Rücksicht auf die Gesinnungsgenossen in Mittel und
Westdeutschland

Nachdem die Versammlung auf Antrag des Super
intendenten Förster Halle dem Vorsitzenden ihren Dank
ausgesprochen und dieser dem berliner Lokalcomits für die
Mühewaltungen der Vorbereitung gedankt hat wird der
Lereinslag nach einem vom Hofprediger Rogge gehaltenen
Schlußgebet und dem Gesänge Unsern Ausgang segne
Gotr, vom Vorsitzenden für geschlossen erklärt

Das erste historische Concert des Herrn Kapell

meisters t und des Herrn
Es war vorauszusehen daß das am vergangenen Mon

tage im Saale der Volksschule veranstaltete Concert in
Betreff der Ausiührung einen glänzenden Verlauf nehmen
würde Und doch sind dabei noch nicht die besten Trümpfe
ausgespielt diese werden für das zweite Concert aufgespart
Herrschte nämlich beim ersten noch das kontrapunüische und
formale Element im Ganzen vor so überragt im zweiten
das Zündende des Inhalts und die harmonische Klang
wirkung der Einzelnummern und wird mithin dem Zuhörer
kreise noch mehr zusagen Auf daS Zusammenspiel der
beiden Herren Concertgeber einen kurzen Blick werfend so
müssen wir ihnen in dieser Beziehung das vollste Lob
spenden sie hatten sich förmlich in einander eingelebt und
spielten wie Ein Mann C Reinecke s bezauberndes
und wohldurchdachtes Spiel ist ja hierorts längst als ein
solches bekannt als daß man darüber noch ein Wort ver
lieren brauchte aber auch sein früherer Schüler Herr
leiben schütz fand reichlich Gelegenheit schönen Anschlag
sichere vollendete Technik Eleganz und Grazie zu entwickeln
und sich neben dem geschätzten Lehrer den Beisall des
Publikums nach jeder Nummer in vollem Maße zu er
werben Schon die herrliche Wiedergabe des ersten Werks
Concert in L inoU mit diskreter Begleitung dreier Saiten

instrumente von I S Bach ließ voraussehen was für
Genüsse uns noch bevorständen Und so war es denn auch
Alle Stücke ohne sie noch einmal besonders namhaft zu
machen wurden präcis mit künstlerischer charaktergemäßer
Auffassung vorgetragen

Von zündender Wirkung war namentlich das Schluß
duett Lützow s Jagd von Hiller Damit wäre denn
auch zugleich mit auf den zweiten Concertabend hingewiesen
der uns unter Anderem Werke von M Bruch Gouvy
geb 1822 in einem Oertchen bei Saarbrücken und

Saint Saöns bieten wird Namentlich Letzteren geb
zu Paris 1835 mit aus s Programm gebracht zu haben
halten wir für sehr zweckmäßig Ist er doch einer von
den Wenigen durch die die Kunst in Frankreich neuerdings
einen höchst erfreulichen Aufschwung bekommen Früher
Organist an der Madeleinekirche hat er sich mit Vorliebe
eingehender Studien Bach scher Wecke unterzogen und sich
damit das Verständniß für die großen Meister Bach
Beethoven und Wagner erschlossen Alle drei liebt und
verehrt er leidenschaftlich Auch machen diese Drei ihren
Emfluß auf seine Werke geltend aber sie haben ihm nicht
die Selbstständigkert geraubt da sie doch nicht das franzö
sische Element ganz verdrängen konnten Dies ist kein
Schade denn wenn auch andeien Völkern jene echte Tiefe
und jener veredelte GemüthsauSdruck in der Musik versagt
zu sein scheint welcher unseren Tonheroen eignet so vermag
doch namentlich bei Sainl SaönS die Anmuth die Grazie
die echt sranzösische Liebenswürdigkeit uns oft da als Ersatz
zu dienen wo wir einige Herzlichkeit gewohnt sind und
vermissen könnten Erreicht er also auch nicht die Gedanken
tiefe unserer deutschen Meister so zeigt er dafür wieder
so viel französischen Esprit daß man sich sür ihn in hohem
Grade interessirt und ihn liebgewinnt Möge denn der
2 Concertabend ein zahlreiches Publikum zusammenführen

er verdient dies in vollem Maße n

sUniverfttitts Nachrichten
München 23 Oktober Ein auswärtiger Wohlthäter

welcher seinen Namen nicht genannt wissen will hat wie
die Allg Ztg mittheilt der hiesigen Universität mittelst
Ulkunde vom 19 Juni l I ein Kapital von 25000
geschenkt mit dem Auftrage die Renten aus demselben aus
schließlich zu Stipendien sür Studirende der juristi
schen Fakultät zu verwenden

Leipzig Am 20 d Mts verschied hier der Pri
vatdozent Dr M Theodor Schwalbach im 25 Lebens
jahre

Kunst und Wissenschaft
Herr Professor Kiepert theilt der Nat Ztg

mit daß n ch einem soeben direkt auS Samsum Nordküste
von Kleinasien eingetroffenen Briefe vom 14 Oktober
Professor G Hirsch selb glücklich daselbst eingetroffen ist
nachdem er im letzten Theile seiner Reise zumal bei der
Hlsorschung dts bisher unbekannten Thales des Flusses

Thermodon durch fortdauernden Regen und gänzliche Auf
lösung der lehmigen Waldwege aufgehalten worden war
Dagegen hat er in diesen Gegenden bei türkischen Behörden
wie bei Privaleuten überall der zuvorkommensten Unter
stützung sich zu erfreuen gehabt und ist auch von den archäo
logischen Resultaten seiner Reise besriedigt Er war bei
Briefschluß noch unentschieden ob er sofort zurückkehren oder

bei günstigerem Wetter noch einen kurzen Ausflug in die
Umgebungen von Trapeznnt unternehmen werde Jedenfalls
gedenkt er Mitte November wieder zurück zu sein

Beherzigenswerth sür Handwerker
Die schlechte Gewohnheit mancher Arbeitgeber dem

Handwerker seinen wohlverdienten Lohn beliebig vorzuent
halten ist so tadelnswerth daß kein Billigdenkender es den
darunter Leidenden verargen könnte wenn sie eine Koalition
gegen die bösen Zahler bilden und ihnen den Kredit ver
sagen würden

Aber es giebt doch noch viel mehr Leute welche ihre
Bestellungen am Liebsten gegen ba r ausführen lassen und
denen es durch die Handwerker selbst erschwert wird diesem

Grundsatz gemäß zu handeln Es ist Thatsache daß man
oft nur nach wiederholten Mahnungen eine Rechnung er
langen kann ja sogar daß bei expreß angeordneter Post
nachnahme von den Handwerkern nicht darauf eingegangen
vielmehr die Arbeit ohne Beifügung der Rechnung über
sandt wird Manchem Besteller ist dies so lästig daß er
dem betreffenden Handwerker in Folge dessen seine Kund
schaft entzieht

Die Schwerfälligkeit im Schreib und Rechnungs
wesen dessen Uebung ein großer Theil der Handwerker nach
absoloirter Schulzeit gänzlich vernachlässigt ist wahrscheinlich

ein Hauptgrund dieser unklugen Säumigkeit und es wäre
darum gut wenn sich die Frauen im Interesse des Ge
schäfts der Buch und Rechnungsführung so ernstlich beflei
ßigen wollten daß sie ihre Männer zuverlässig nach dieser
Richtung hin unterstützen könnten damit sür die Kunden
die Veranlassung zu sehr gerechtfertigter Ungeduld fortfällt

Vermischtes

Der Verkauf der Standesherrschaft
Muskau ist zu dem Preise von 6 900000 Mark an den
Grasen Gerstorf perfekt geworden Seit dem Sommer
sino die Besitzer mit ihrer Forderung um hunderttausend
Mark heruntergegangen

Schneesälle in Galizien Die galizischen
Blätter melden über zahlreiche Schneefälle in Ostgalizien
Der erste diesjährige Schnee fiel am 17 d Mts in Brody
und in Zloczow Auf der Kiew Brester Eisenbahn mußte
der Verkehr sogar bereits in Folge von Schneeverwehun
gen eingestellt werden Die Züge verkehren nur bis Ko
ziatyn

Ein Frühstück Napoleons I in Frankfurt
am Main DaS Franks Journ berichtet von dor
Unter den hinterlassenen Papieren eines Mannes welcher
zur Zeit der Befreiungskriege in Frankfurt am Main einen
Verwaltungsposten bekleidete befindet sich folgende Schilde
rung eines Frühstücks Napoleons I in unserer Stadt die
bis jetzt wohl nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen sein
dürfte Nach dem für Preußen so unglücklichen Feldzuge
von 1806 kehrte Napoleon von Tilsit über Frankfurt nach
Paris Rheinbundsürsten halten sich in Frankfurt versam
melt den Kaiser zu empfangen und im Thurn und Taxis
schen Palais zu bewirthen König Friedrich von Württem
berg hatte die Arrangements und Honneurs bei diesem
Feste übernommen und dasselbe mit königlicher Verschwendung
ausgestattet Napoleon hielt seinen Einzug und stieg im
Resivenzschloß des Fürsten Primas von Dalberg ab Die
Könige von Bayern Sachsen und Württemberg führten
ihn in die prachtvoll dekoricten Zimmer unv der König
von Württemberg zeigte sich als geschickter Festordner
Aber Napoleon war nie ein Freund dieses Souveräns ge
wesen weil ihm dessen Absonderlichkeiten nicht gefielen
Das Frühstück begann und König Friedrich leiretete die An
ordnungen mit einer Umsicht und Aufmerksamkeit welche
Bewunderung erregte Ein Heer von Kammerherren und
Lakaien rannte hin und her die Speisen und Getränke zu
präsemirm Natürlich mußte Alles dem Kaiser dem hohen
Gaste zuerst gereicht werden welcher jedoch beharrlich
jeden Gang ablehnte Dies fiel auf und erregte Bestürzung
um so mehr als nun nach ver Hosetikette kein einziger der
anwesenden Fürsten elwas genießen durste Ais endlich
dem Kaiser Alles vergeblich präsentirt worden war wagte
es der König von Württemberg den Gewaltigen zu fragen
was er denn eigentlich zu genießen wünsche Ananas
lautete kurz und bündig Napoleons Antwort der mit
scharfem Feldherrnblick sofort herausgefunden hatte daß
diese Frucht auf der Tafel fehlte Sofort befahl der König
den dienstbaren Geistern um jeden Preis Ananas herbei
zuschaffen und das dadurch erregte Durcheinanderlaufen
schien den Kaiser außerordentlich zu ergötzen Denn es
war klar daß er sich bloß an der Verlegenheit des Königs
weiden wollte Eine peinliche Pause trat ein und die Ver
legenheit erreichte den höchsten Grad als alle Boten un
verrichteter Sache zurückkamen da in allen Läden und
Parks in Frankfurt keine einzige Ananas auszutreiben war
was Napoleon veranlaßte sofort ohne einen Bissen ge
nossen zu haben die Tafel aufzuheben und der Stadt den
Rücken zu kehren

Auf dem Dampfer Quito langten jüngst
elf amerikanische Metallsärge von Hull in Peters
burg an welche dort auf dem Otcanto aus Newyork ein
getroffen und der Regierung der Vereinigten Staaten von
der Metallik Burial base Company unentgeltlich zur Ver
fügung gestellt sind um die irdischen Ueberreste der ver
storbenen Helden der Jean ette Expedrtion nach
ihrer Heimath zu befördern Jeder Sarg ist in einer
massiven Kiste verpackt welche folgende auf weißem Karton
mit schwarzem Rand umgebene Aufschrift trägt An den
amerikanischen Minister St Petersburg per Wilson Linie

Hull und unten Für Lieutenant De Long und seine
Genossen die Offiziere und Mannschaft der Jeanette
Die Särge sind so konstrnirt daß eine Einbalsamirung der
Leichen nicht erforderlich ist Jeder Sarg ist mit einer
Bronzeplatte mit dem Namen des Verstorbenen welche ans
dem vom Sarge des Präsidenten Garfield übriggebliebenen
Metall hergestellt versehen Die Leichen werden von Lieute
nant Harber nach Orenburg befördert wo die Emsargnng
stattfinden soll Der Einsargungsprozeß ist folgender Aus
den Boden des Sarges kommen Korkenspäne worauf die
Leiche in Woilok gehüllt ruhen wird das Antlitz wird durch
eine Wasser und luftdichte Gummikappe geschützt worauf der

Sarg mit Korkspähnen gefüllt um die Feuchtigkeit einzu
ziehen und hermetisch verschlossen wird Darauf wird der
selbe in eine Kiste verpackt welche wiederum mit Säge
spähnen gefüllt und von außen mit Woilok bewickelt wird

Selbstleuchtende Eis enba h n wa ggonS
Aus London schreibt man vom 18 d Mts Eine Gesell
schaft von mehreren Herren darunter Lord A Churchhill
machte gestern eine kleine Tour in einem Eisenbahnwaggon
der innen an der Decke mit Balmaints patentirter Leucht
farbe angestrichen war um deren Leuchtkraft zu erproben
Da trübes Wetter war hatten die selbstleuchtenden Platten
nicht so viel Lichtempfänglichkeit entwickelt als dies bei
Hellem Sonnenschein der Fall gewesen wäre nichtsdesto
weniger verbreitete sich als der Waggon im Blaeckeath
Tnnnel einfuhr von der Decke des Waggons ein so saufies
und gleichmäßiges Licht daß man die an den Seitenwänden
angebrachten Inserate ganz gut lesen konnte Auch d e
Ziffern der Uhr sowie die Köpie der Zeitungsartikel waren
deutlich lesbar Da der Anstrich keinen Phosphor enthält
war nicht der mindeste Geruch zu verspüren Das Experi
ment hat sich somit vollständig bewährt was um so schätzens
werther ist als die Waggons dritter Klasse bisher vollständig
unbeleuchtet waren

Brillanten Diebstahl Wie man uns ge
meldet sind aus einem Petersburger Versatzgeschast Bril
lanten im Werthe von einigen hunderttausend Rubeln ent
wendet worden welche dort von einer vornehmen Persön
lichkeit als Unterpfand gegen ein Darlehn von 12000
Rubel deponirt waren Bisher ergaben die Nachforschun
gen nach dem Diebe noch kein Resultat

An dem jüngsten Donnerwetter ist der Stan
desbe amte in Leipzig schuld denn er hat Fräulein Donner
eine Sängerin mit dem dramatischen Helden Wetter ver
mählt und die Geistlichkeit hat ihren Segen dazu gegeben

Die Tichborne Assaire taucht in London
hier und da immer noch wieder auf da es noch immer
Leute giebt die den im dartmoorer Zuchthause Wolle spin
nenden Arthur Orton alias Thomas Castro für den wah
ren Jacob d i für den echten Tichborne halten So
will man neulich in dem Paramatta Jrrenhause unweit
Sidney den wahren Arthur Orton entdeckt haben und ist
am Donnerstag der Bruder desselben George Orton mit
einem Herrn D Smith nach Australien abgedampft um
zu sehen inwieweit die Sache ihre Richtigkeit hat Die
Mittel zu dieser Spritztour werden aus dem Tichborne
Fnnd bestritten dem in Folge obigen Gerüchts wieder
neue Gelder zugeflossen sind Lady Tichborne die Frau
des gefangenen Sir Roger ist mit ihren drei seit der
Gesangenhaltnng ihres Mannes geborenen Kindern ins
Armenhaus gegangen da die Verwalter des Tichborne
Fund sie nicht mehr unterstützen wollen

Ein tapferer Ehe Veteran Es ist gewiß
ein selten er Fall daß ein Mann der bereits seine silberne
goldene und Diamanten Hochzeit gefeiert hat im 85 Jahre
seines Lebens noch zum zweilenmale die grüne Hochzeit
feiert und sein 20jähriger Großsohn dem Großvater als
Marschall das Geleite in die Kirche zur Trauung giebt
und doch ist solches vor Kurzem in Gr Gramsoen in Kur
land geschehen Der Wiesenwächter Sahmel Bunze hat
daselbst nach einer 60jährigen Ehe jetzt im 85 Lebens
jahre stehend nochmals eine 40 Jahr alte Wittwe zum
Traualtar geführt
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Uebersicht der Witterung
Das Theilminimum welches gestern Morgen am

Kanal lag hat an Tiefe zugenommen und liegt jetzt als
selbstständige Depression nordostwärts fortschreitend am
Skagerrak an westdeutscher Küste in der Nacht und am
Morgen stürmischen Tüdwest und West bedingend Helgo
land meldet heftigen Weststurm Während im Nordwesteu
Centraleuropas meist heiteres Wetter mit Erwärmung ein
getreten ist ist in den übrigen Gebietstheilen bei meist
schwachen südlichen und westlichen Winden die Witterung
wolkig bis trübe ohne wesentliche Aenderung der Temperatur
verhältnisse Magdeburg hatte Nachts Graupelböen Bret
lau meldet magnetische Störungen

Wasserstaus ver Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Oktober Abends
3,60 am 26 Oktober Morgens 3,54 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Für die Ueberschwemmten in sind ser
ner eingegangen Frau H 5 Dr R H 3 A H
3 H D 2 E D 2 H S 50 A E A3 Summa 18,50 Hierzu 3 Quittung 124,50
Sa Sa 143

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
Die Expedition d Blattes



Bekanntmachung
Die letzte ordentliche Lehrerstelle an unserem Gymnasium an welchem der Normal

Etat eingeführt ist soll zum 1 Äprll k IS anderweit besetzt werden
Das Gehalt beträgt 1800 Mark der Wohnungsgeldzuschuß 432 Mark Nothwendig

ist die iaeultas für den Unterricht in der Religion und im Hebräischen durch alle Klassen
erwünscht außerdem ein kaoultas für die Mittelklassen entweder im Lateinischen und Griechi
schen oder im Deutschen und Französischen

Bewerber wollen ihre Meldungen nebst Zeugnissen und Lebenslauf gefälligst bis zum
15 November d Js an den Herrn Gymnasial Director Professor vr Nasemann hier
einreichen

Halle a/S den 25 Oktober 1882 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Der Fleischermeister Carl Kögel beabsichtigt auf seinem hier an der Geiststratze

Nr 30 belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen
In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung für das Deutsche Reich vom 21 Juni

1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Einwendungen hiergegen sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präclnsivischen Frist von vierzehn Tagen hier schriftlich anzumelden und zu begründen sind

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der nächsten 14 Tagen in der Poli
zei Bau Registratur Zimmer Nr 15 während der Dienststnndcn zur Einsicht bereit

Halle a/S den 23 October 1882 Der Stadt Ausschutz
Steckbrief

Gegen die Arbeiter Gebmder Johann Koritzscho und Josef Koritzscho aus
Garki Kreis Adelnau zuletzt in Brachstedt welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft
wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 21 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Bäcker und Commissionär Ludwig Schnbert aus Halle geboren zu

Eönnern am 2 August 1835 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 21 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Unter den Kühen des Kossatheu Böhme zu Beesenlanblingen ist die Maul und

Klauenseuche ausgebrochen Es wird gleichzeitig vor dem gesundheitsschädlichen Genusse
roher nngekochter Milch von seuchekranken Thieren gewarnt

Poplitz den 25 October 1882 Der Amts Vorsteher
gez von Krosigk

Bekanntmachung
Donnerstag den 2 November er

sollen in der Königlichen Strafanstalt zu
Halle a/S circa 900 Kg diverse Lumpen
1000 Kx altes Eisen 100 kA Zink 1 Pflug
nebst Egge diverse Seilergeräthe 10 Stück
Spinnräder 2 Stück Haspel 6 Stück Torf
formen 2 Stück Torftische öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden Die zu
versteigernden Gegenstände sowie die Ver
kaufs Bedingungen stehen dem etwaigen Re
flektanten zur Ansicht bereit

Halle a/S den 26 Oktober 1882
Kö nigli che St rafanstalts Direktion

Sonnabend den 28 Oktober Nachm
1 Uhr versteigere ich gr Steinstraße 49
in Häuschens Restaurant wegen Aufgabe
eines Geschäfts 566 Stück ueue elegante
Regenmäntel 25V Stück Winter Pale
tots und 150 Stück Wintermäntel die
Grütze v 8 14 Jahren 1 Regulator
u 1 Federbett

M Auktionator

l mllM H sylltp
Lkosss IIlriekstiÄM SS

Verkauf von Schnittblumen blühenden und Blattpflanzen Anfer
tignng vo n ein fache n bis zu den feinsten Blnme nbin dereien jeder Art

Reisedecken
habe e ine großartige Auswahl für jeden Geschmack paffend soeben erhalten desgleichen
BW Schlasdeckeu und

Luserftoffe
in den verschiedensten Qualitäten als Eocos Wolle und Leinen in den neuesten Mustern
Bettvorlagen Sophadecken und Friese empfehle zu äußerst soliden Preisen

Pferdedecke
gefüttert und ungefüttert Bahudeckeu mit Brust und Kopfstück Reitdecken empfiehlt in
den verschiedensten Qualitäten und Mustern die

Laok unä klauen I adrik n

I lr ii htr MeuberKkittvrtvlävr VVvissimäer u ivtle vuvi
Stück Knorpel und Förderkohlen liefern billigst

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager bestehend in

fertigen jeder Art Hütund zu herabgesetzten Preisen
auszuverkaufen

Bestellungen und Reparaturen werden solid und billigst ausgeführt WU

C Kürschnermeister
8 8 48ZLÄ7 Döütssekör

S

Mittagstisch 3 Gänge servirt im Abonnement 75

I früher im Caf6 Barbarossa

Montag den ZV Oktober er Vorm
16 Uhr sollen im Ochse schen Gasthofe
in Roitzschgen b/Landsberg zwangsweise
versteigert werden

17 Tische 79 Stühle Sopha Kom
mode Schränke Spiegel 1 Kron
leuchter mit 10 Bassins 76 Bier
seidel mit Deckel sowie verschiedene
andere Rcstanr Utens und Möbel

Gerichts B ollzi eher

Sonnabend deu 28 d Mts Nachm
1 Uhr Bi üderstratze 4 Halloria

Au eti ous Comm

empfing soeben

i Harzgasse l aXoelner liombau I oo8e
Ziehung 11 Januar 1883 Hauptgewinn
75666 Mark baar ohne Abzug a Stück
3 /z nur kurze Zeit bei

Steinbrecher H Jasper
Geschmackvoller Heizofen zu verkaufen

gr Steinstraße 10 III r

Vereins strafe 3 ist unter günstigen
Bedingungen sofort zn verkaufen ev auch zu
verpachten Näh bei Gebr Rouueburg

riedrjchshallrr
illttürljolivsLittsrvsszsr uiiki set Iiolt wsAsnssliis Zst Its sa LKIo
riclsn von äsn er8tsn Iltorlt Itkn I mils sröffnsilclkZ llllcl

tuklüssnckes mpsnlilsn vsräiviit msutliek dsiI ssrsm tZsbraueli sii Vor nzr IZs onäsrs bs vülirt bsi
Verftopfunn Trägheit der Aerda ng Verschleim g Hämor
rhoiden Manen ud Da mkxtarrh Fraueukraukhetteii V r
ftimmung Leberleid Fettsucht Gicht Bl twaN ge ze

Friedrichshall bei Hildburghausen

a L
Unsere Bade Anstalt ist vom 29 d ab auch an den Sonn und Fest Nachmit

tagen und zwar ohne Unterbrechung in der Winter Saison von Morgens 8 bis Abends
8 Uhr für alle Arten Wannenbäder als Wasser Soole Schwefel Seifen Fichtennadel
Kleien Mutterlaugen Eisen c Soole Jnhalation und auch für

kiu88 llsmpf und Ii isek liöm kädsr
letztere täglich von 12 4 Uhr für Damen reservirt geöffnet

Das empfiehlt sich auch dem geehrten nichtbadeuden Publikum
Logement im Hause Preise solid

Ärkdaä otisll ese1l8vIiakt

I 1vi S7 i 7 ZuI Mozmsmvnt Vonvvrt
unter Nit virkuvss von I ränIsiQ VioUnvirtuosin aus

unä Lsirn /t HokoxsrnsänKei aus Oresäeu
in L äui v f Lass v No artk Viol v Kaäe v Loliukert etc k Viol vonLxodr u L6oug rä

Uummsrirtsr kür 5 Lonoorts a 11
Lin ein ölnör numinörirtör 3
Liu uullummörirter 2LbsuäÄSölbst bittet m au äis AsxeielulötöQ Lillsts ak utiolöll

ILaissr HallsHeute Nachmittag 5 Nt, und Abends 8Uthr
Albert Ukille s Lxtra dsodieas Loiröea

In beiden Soir6en Vorsührnng von
Professor lUnssSSisskLÄM Nordpol Expedition

und dem ne uesten schönsten Märchen

IViv i IviAlles Nähere die Programme und Anschlagzettel DW

bei Lorrn Ziüstlvi
oststr 9

Muderskft
höchst lindernd bei Husten besonders Keuch
husten hält stets vorräthig

Apotheker Joh Büdefeldt
Rannischestraße 24

Sauerkohl Pfund 8 Pfg
A A man n gr Steinstraße 16

IW HMff Speisekartoffeln verk ä Ctr 25 Sgr
Haase Delitzschersttaße 6

Eine fast neue Grude ist wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen

Blumenstr aße 2 I

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke jeder Art ge

brauchte Stiefeln u s w kauft fortwährend
und zahlt die besten Preise

O
Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

Eingang am Briefkasten

Stadt Theater
Freitag den 27 October 1882
27 Borstellung im 1 Abonnement

Zum 1 Male
Der Lvlnvadsiistreivli
Lustspiel in 4 Acten von F von Schönthan

Souuabeud Zum fünften Male

Tragödie in 4 Acteil von E v Wildenbruch
W Zu dieser Vorstellung werden

Schüler billets au sgegeben
Gr Ulrichstratze 44

rühmlichst bekannte
großartige Ausstellung

von 1006 brillantschönen

Klas
aller Länder Täglich geöffnet

Emr6e 50 5 Kinder 25 H
1876 war diese Ausstellung Monate lang

im HStel Kronprinz und wurde s Z von
circa 10000 Personen besucht ist jetzt bedeu
tend vergrößert und bietet sehr viel Neues

UiU Iue
Sonnabend den 28 cr Vereinsabend

Stadt London
Unbedingtes Erscheinen sämmtlicher Mit

glieder Der Vorstand
kWiaurimt ckei l

Heute Donnerstag

Empfehle kräftigen Mitwgstisch zu 75
bestehend aus Suppe Gemüse mit Bei
lage Braten und Compot Stamm
frühstück Stammabendbrot

Hochachtungsvoll

36,666 Mk 5 gute Hypothek
gleich zu eedireu 36,666 Mark werden
auf gauz gute Hypothek und guteu Zius
WK gesucht ebenso 29,666 Mark
12,666 Mark Kindergelder sind am
з Januar 1883 ansznleihen auch
24,666 Mark und 18,666 Mark

Einige kleinere Kapitale 2666 5666
и 7566 Mark werden gesucht

Uviiuv Halle a S
Blücherstratze 8a

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemaun in Halle

Pfäuder auf das Leihamt
werden diskret besorgt

alte Promenade 15 I

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
Hierzu Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	10
	27
	27.10.1882 (No. 252)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 704]

	Die Macht der Welt. Roman von Theodor Ballerstedt. (Fortsetzung.)
	[Seite 704]

	Deutsches Reich.
	[Seite 705]

	Vereinstag der landeskirchlichen evangelischen Vereinigung.
	[Seite 705]

	Das erste historische Concert des Herrn Kapellmeisters C. Reinecke und des Herrn A. Eibenschütz.
	[Tabelle]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]

	Beherzigenswerth für Handwerker.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 707]







